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Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Vorbemerkungen

In eigener Sache …

Ablauf + Organisation … 

Historische und aktuelle Aspekte der didaktisch-methodischen Gestaltung …

Das Könnensniveau (Schwimmleistung bestimmende Faktoren, Möglichkeiten 
der Erfassung und Bewertung) …

Diskussion und Gruppenarbeit …

Workshop 7

Ergebniszusammenfassung + Weitergabe …

Probleme und Lösungsansätze …

Wünsche + Erwartungen … 

Die Vermittlung des Schwimmens als unaustauschbares Kulturgut … 
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Symposium DLRGSymposium DLRG

c/o D. Beise

Schüler sollen künftig bereits in der 
ersten Grundschulklasse schwimmen lernen. 
Der Schwimmunterricht ist in den 
entsprechenden Lehrplänen verpflichtend 
vorzuschreiben. Das Ziel besteht darin, dass 
sich alle Kinder sicher im Wasser verhalten 
und ausdauernd schwimmen können.

Grundschullehrer sollen besser für den 
Schwimmunterricht qualifiziert werden, ins-
besondere soll ihre Rettungsfähigkeit 
verbessert werden. 

Verbände und Kultusministerkonferenz 
werden aufgerufen, die allgemein 
verbindliche Prüfungsordnung "Schwimmen, 
Retten und Tauchen“ weiterzuentwickeln und 
damit Qualitätsstandards zu verbessern.... 



Schwimmabzeichen

http://www.dsv-bfg.de/breitensport/htm/info.htm
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Schwimmabzeichen

http://www.dsv-bfg.de/breitensport/htm/info.htm

Verfahren zur Ermittlung des Ausprägungsgrades 
koordinativer Fähigkeiten sowie grundlegender 

Bewegungsfertigkeiten und Techniken im Wasser und 
des Schwimmens ???
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Verantwortung, Trägerschaften + 
Institutionen, Möglichkeiten und 
Grenzen, Anforderungen + 
Bedingungen für die Entwicklung 
des Könnens im Schwimmen der 
heranwachsenden Generation
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© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

Die Vermittlung des Schwimmens als unaustauschbares 
Kulturgut … Historische Aspekte

Ägyptische Hieroglyphen um 3000 v. Chr.

„Die Knaben sollen vor allen Dingen

Schwimmen und Lesen lernen“ (griechisch-römische Antike)

1538 Erstes Schwimmlehrbuch von Wynmann

Neue (naturwissenschaftliche) Schwimmschule von de Bernadi 1794

„ALTE Schwimmschule“ der Halloren

„Angelmethode“ von GuthsMuths

„(Brust-) Schwimmbewegung in Tempi“ nach General von Pfuel 1809

Buch „Natürlicher Schwimmunterricht“ von Wiessner 1926

(aus: PAHNKE, LEWIN, WILKE, RHEKER u.a.)
Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 
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© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

DidaktischDidaktisch--methodische Ansätze und Konzepte für die inhaltliche methodische Ansätze und Konzepte für die inhaltliche 
Gestaltung des SchwimmunterrichtsGestaltung des Schwimmunterrichts

Trockenschwimmmethode (Kluge, Euler, Auerbach, u.a.)
Angelmethode (GuhtsMuhts)
Zählmethode (von Pfuel)
Natürlicher Schwimmunterricht (Wiessner)
Anfängerschwimmen nach LEWIN
Anfängerschwimmen nach WILKE
Schwimmen als Lehrplansportart
Konzept des Grundlegenden und Wesentlichen im 

Schulschwimmen nach WALTHER u.a.
Pädagogischer Abstimmungsprozess im Spannungsfeld der 

Polarisierung zwischen subjektorientierten, schülerorientierten 
Ansätzen und objektbezogenen Ansätzen, traditionelle 
sportartengerichtete Gestaltung (LANGE/VOLCK) 

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 
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„Technikorientierter Ansatz“ der methodischen Gestaltung …

DidaktischDidaktisch--methodische Lösungsansätzemethodische Lösungsansätze
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© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

Ausgangssituation
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DidaktischDidaktisch--methodische Lösungsansätzemethodische Lösungsansätze

Reversibler Vermittlungs- und Aneignungsprozess

Sportlehrerin/Trainerin
Schwimmanfängerin/Schülerin/Sportlerin

Anfängerschwimmen, Schwimmunterricht, Training …Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 
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WILKE (modifiziert nach BALZ 1996
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„Dauerschwimmen“ („Fahrten- und Freischwimmen“ in den
50er und 60er Jahren)
„Vielseitige“ Schwimmer in den 70er Jahren
„Schwimmer“ und Orientierung auf 
„sicheres Schwimmen“ in den 80er Jahren 
„Sicheres Verhalten und ausdauerndes Schwimmen“

80er Jahre: Umfassende Analyse der Lehrplanrealisierung 
„Schwimmen“ – Neubestimmung der Ziele und Inhalte der 
Lehrpläne sowie des Schwimmabzeichens des DSSV

Anforderungen und Bedingungen des Schwimmabzeichens des 
DSSV als Ausdruck des gesellschaftlich determinierten 
Anspruch an das Könnensniveau im Schwimmen …

Ergebnis (u.a.): Fast 50 % aller Kinder (2. Klasse) und 99 % 
aller Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen erfüllten die 
Bedingungen der „Grundstufe“ … !!!

BLASER/WALTHER, BEISE/LEMBKE, SCHLESINGER, u.a.
Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher
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Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
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© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

• Jede fünfte Schule kann keine Schwimmeinrichtung nutzen …

• Nur 80 % aller Schulen bieten Schwimmen als Schulsport an …

• Nur 2,6 % der Schulen kooperieren mit Vereinen …

• 70 % der Eltern bezeichnen sich als tauch- und schwimmunsicher …

• Bädersituation: Schließungen, ungeeignete Spaßbäder, unqualifiziertes 
Personal …

• Etwa 20 Millionen Deutsche sind „Nichtschwimmer“ …

• Jedes dritte Kind unter 14 Jahren (etwa 3,5 Millionen) kann nicht schwimmen 
…

• Nur 60 % der Lehrerinnen und Lehrer sind schwimmmethodisch qualifiziert 
…

• Schwimmen wird im Schulsport durch andere Inhalte (z.B Fußball) ersetzt …

• Viele Schulschwimmlehrerinnen und –lehrer sind nicht „rettungsfähig“ …

• Badeunfälle enden meist tödlich …

Quelle: Ergebnisse einer EMNID-Umfrage 2004 im Auftrage der DLRGDr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 
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Kommerzielle Anbieter von 
Schwimmkursen

Spaßbäder 
(subvensionierter
Wildwuchs) graben sich 
das Wasser ab 

Schwimmhallen verfallen 
oder werden geschlossenDr. Detlef Beise/

Bonnie Bernburg 
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Schwimmfähigkeit als Ausdruck erster Handlungskompetenz …

Zielgerichtet, systematisch, Vielseitig Vielfältig Freudbetont

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 
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SchwimmunterrichtSchwimmunterricht

Schwimmunterricht – planmäßig und zielgerichtet angeleiteter, organisierter 
und gestalteter Vermittlungs- und Aneignungsprozess eines unaustauschbaren 
Kulturwertes, der grundlegenden gegenstands- / sportartbezogenen 
Bewegungsstrukturen des Schwimmens, auf deren Grundlage ein spezifischer 
Beitrag zur Realisierung des Bildungs- und Erziehungsauftrages im 
Sportunterricht geleistet wird.

Trotz Bestehens unbestrittener Analogien - klare 
begriffliche und inhaltliche Differenzierung des 
Schwimmunterrichts von „Anfängerausbildung im 
Schwimmen“, von „Grundausbildung im Schwimmen“, 
von „Anfängermethodik“, ...

Unterricht ist ein viel zu komplexer Prozess, um von einem einzigen 
didaktischen Modell angemessen beschrieben werden zu können!

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher
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Sicheres Verhalten im tiefen Wasser, Spielend + 
vielfältig das Schwimmen Erlernen, Ausdauernd 
Schwimmen k ö n n e n !!!
Das („ausdauernde“) Schwimmen“ ist eine Niveaustufe des Könnens, bei der 
unter Anwendung einer in wesentlichen Merkmalen mit der feinkoordinierten 
Bewegungsausführung übereinstimmenden Sportschwimmtechnik die 
Grundlagenausdauer und die lokomotorische Schnelligkeit soweit ausgeprägt 
sind, dass unter Ausnutzung alters- und entwicklungsbedingter physischer und 
psychischer Voraussetzungen sowie angeeigneter Kenntnisse über die 
Eigenschaften und Wirkungen des Wassers, Notwendigkeit und Bedeutung 
sowie die Techniken des Schwimmens die Fortbewegung im tiefen Wasser 
über längere Distanzen (z.B. 400 Meter) zielstrebig, ohne Hilfsmittel und mit 
hohem Grad der Anpassung an Belastungsanforderungen optimal erfolgt.

Das „sichere Schwimmen“ ist weiterhin durch folgende markante Normen 
gekennzeichnet:

Selbständiges Verlassen des tiefen Wassers ohne Hilfsmittel

Beliebige Änderungen des Richtungssinnes der Lokomotion im tiefen Wasser

Vielseitige Anwendung der erlernten Sportschwimmtechnik, einschließlich des 
Wechsels der Schwimmlage 

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher
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Einsatz von Wissenstests zur Ermittlung und Kontrolle der Kenntnisse im 
Rahmen des Erlernens des Schwimmens bei Vorschul- und jüngeren 
Schulkindern mit Unterstützung eines Kinderbuches

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 
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© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

Evaluationsergebnis:
Im Ensemble aller pädagogisch-
methodischen Maßnahmen erfüllte 
das Kinderbuch wichtige 
Funktionen als „Nachschlagewerk“ 
(stoffdarbietende Informationen), 
Tage- und Arbeitsbuch für die 
Kinder) sowie Ratgeber für die 
Eltern und Übungsleiter und trug 
somit zur Entwicklung einer 
Handlungskompetenz beim Erlernen 
des Schwimmens bei.

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
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Sportliches Training

Planmäßig gesteuerter Vorgang, bei dem entsprechend der 
Zielstellung mit inhaltlichen, methodischen und organisatorischen 
Maßnahmen Zustandsänderungen der sportmotorischen 
Leistung, Handlungsfähigkeit und des sportlichen Verhaltens 
bewirkt werden sollen.

Trainingsform, Trainingsmittel, Trainingsplanung, 
Trainingsübung, motorischer Lernprozess ...

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf
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Schwimmfähigkeit

Schwimmer („Schwimmen 
können“)

„Sicherer“ Schwimmer

Schwimmanfänger

Vielseitiger sportlicher 
Schwimmer

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf
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Rettungsschwimmer
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Schwimmfähigkeit

Schwimmer („Schwimmen 
können“

SchwimmanfängerDr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf
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Grundlegende (elementare) 
Voraussetzungen für 

Anwendungsbereiche und 
Fachgebiete des Schwimmens und 

des Schwimmsports



Koordinative Leistungsvoraussetzungen und Übungen
für das Erlernen und Trainieren des Schwimmens

Kommission Schwimmen

Dr. Detlef Beise /
Gunther Frank

© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

Vom 
Anfängerschwimmen 

zum 
Nachwuchstraining im 

Sportschwimmen

07. – 09. 09. 2011 
Leipzig



© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Workshop 7

„„Wassergefühl“ („Wasserbewegungsgefühl“, „Gefühl für die Wassergefühl“ („Wasserbewegungsgefühl“, „Gefühl für die 
zweckmäßig(st)ezweckmäßig(st)e Bewegung im Wasser“, Wahrnehmung der Bewegung im Wasser“, Wahrnehmung der 

eigenen bewusst vortriebsgerichteten optimierten Bewegung im eigenen bewusst vortriebsgerichteten optimierten Bewegung im 
Wasser)Wasser)

... Ist eine komplexe koordinative Fähigkeit, die sich allgemein 
aufgrund umfangreicher Bewegungserfahrungen im Wasser 
herausbildet und die speziell auf die 
geschwindigkeitsabhängige Optimierung zwischen möglichst 
hoher Vortriebswirkung und möglichst geringer 
Widerstandsbildung beim Schwimmen gerichtet ist. 

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …



© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

Struktur motorischer Handlungsfähigkeit (nach Struktur motorischer Handlungsfähigkeit (nach 
HIRTZ/HUMMEL, 1990)HIRTZ/HUMMEL, 1990)

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Workshop 7

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …



© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

Hydrostatische und 
hydrodynamische Bedingungen 
(Kraftwirkungen)

Technik der Schwimmarten, 
Starts und Wenden
(Bewegungsvorstellung)

Koordinative
Fähigkeiten

Vortrieb(sleistung)

Konditionelle Fähigkeiten
(Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer)

Motorisches Können, motorisches Verhalten, motorische Grundfunktionen …

Psychisch-motorische 
Leistungsvoraussetzungen
(Willensqualitäten, Kognition, 
habituelle Voraussetzungen …)

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Workshop 7

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …



Koordinative Leistungsvoraussetzungen und Übungen
für das Erlernen und Trainieren des Schwimmens

Kommission Schwimmen

Dr. Detlef Beise /
Gunther Frank

© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität Leipzig

Vom 
Anfängerschwimmen 

zum 
Nachwuchstraining im 

Sportschwimmen

07. – 09. 09. 2011 
Leipzig

„„Wassergefühl“ („Wasserbewegungsgefühl“, „Gefühl für die Wassergefühl“ („Wasserbewegungsgefühl“, „Gefühl für die 
zweckmäßig(st)ezweckmäßig(st)e Bewegung im Wasser“, Wahrnehmung der Bewegung im Wasser“, Wahrnehmung der 

eigenen bewusst vortriebsgerichteten optimierten Bewegung im eigenen bewusst vortriebsgerichteten optimierten Bewegung im 
Wasser)Wasser)

... Ist eine komplexe koordinative Fähigkeit, die sich allgemein 
aufgrund umfangreicher Bewegungserfahrungen im Wasser 
herausbildet und die speziell auf die 
geschwindigkeitsabhängige Optimierung zwischen möglichst 
hoher Vortriebswirkung und möglichst geringer 
Widerstandsbildung beim Schwimmen gerichtet ist. 



Kommission Schwimmen

Dr. Detlef Beise /
Gunther Frank

© Dr. D. Beise FG Schwimmsport, Sportwissenschaftliche Fakultät an der Universität LeipzigFachgebiet Schwimmsport

Vom 
Anfängerschwimmen 

zum 
Nachwuchstraining im 

Sportschwimmen

07. – 09. 09. 2011 
Leipzig

Differenzierungsfähigkeit (im Schwimmen)Differenzierungsfähigkeit (im Schwimmen)

Koordinative Leistungsvoraussetzung, feine Nuancen in der zeitlichen, 
räumlichen und dynamischen Struktur der Schwimmbewegung unterscheiden 
zu können und auf dieser Grundlage Schwimmbewegungen zu beherrschen, 
die den jeweiligen Bedingungen entsprechend sehr präzise verlaufen und 
damit sehr ökonomisch, zielgerichtet und effektiv sind 

Die im Wasser zu erwerbende Differenzierungsfähigkeit beruht vorwiegend 
auf kinästbetischen und taktilen Informationen und ihrer Verarbeitung. Ein 
hoher Grad der Ausprägung ist Voraussetzung, um Technikvarianten erproben 
und anwenden zu können. 
Beim Schwimmen äußert sich die Differenzierungsfähigkeit u.a. durch 
Geschwindigkeitsregulierung bei jeweils optimaler Gestaltung von
Zugfrequenz und Zyklusweg sowie durch sich ständig verändernde 
Winkelkonstellationen in den Gelenken der Extremitäten, die für den 
bestmöglichen Abdruck vom Wasser entscheiden sind. 

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …
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Vom 
Anfängerschwimmen 

zum 
Nachwuchstraining im 

Sportschwimmen

07. – 09. 09. 2011 
Leipzig

Kopplungsfähigkeit (im Schwimmen)Kopplungsfähigkeit (im Schwimmen)

Koordinative Leistungsvoraussetzung, Teilkörperbewegungen (z.B. Arm- und 
Beinbewegung), Einzelbewegungen oder einzelne Bewegungsphasen (im 
Schwimmen) untereinander in Ausrichtung auf das gestellte Handlungsziel 
innerhalb der Gesamtschwimmbewegung zweckgerichtet zu koordinieren. 

Umstellungsfähigkeit (im Schwimmen)Umstellungsfähigkeit (im Schwimmen)

Koordinative Leistungsvoraussetzung, Teilkörperbewegungen (z.B. Arm- und 
Beinbewegung), Einzelbewegungen oder einzelne Bewegungsphasen (im 
Schwimmen) untereinander in Ausrichtung auf das gestellte Handlungsziel 
innerhalb der Gesamtschwimmbewegung zweckgerichtet zu koordinieren. 

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …
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Vom 
Anfängerschwimmen 

zum 
Nachwuchstraining im 

Sportschwimmen

07. – 09. 09. 2011 
Leipzig

Reaktionsfähigkeit (im Schwimmen)Reaktionsfähigkeit (im Schwimmen)

Orientierungsfähigkeit (im Schwimmen)Orientierungsfähigkeit (im Schwimmen)

Koordinative Leistungsvoraussetzung zur schnellen Einleitung und Ausführung 
zweckmäßiger kurzzeitiger motorischer Aktionen auf ein Signal (Start und 
Wenden). 

Koordinative Leistungsvoraussetzung zur Bestimmung und Veränderung der 
Lage und Bewegung des Körpers im Wasser in Raum und Zeit. (z.B. Start, 
Wenden; Steuerfunktion des Kopfes) 

Rhythmisierungsfähigkeit (im Schwimmen)Rhythmisierungsfähigkeit (im Schwimmen)

Koordinative Leistungsvoraussetzung, den im Schwimmen charakteristischen 
dynamischen bzw. kontinuierlichen Wechsel in einem Bewegungsablauf 
(Zyklus) zu erfassen und bewusst im Handlungsvollzug zu verwirklichen 
(Frequenz) 

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …
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Vom 
Anfängerschwimmen 

zum 
Nachwuchstraining im 

Sportschwimmen

07. – 09. 09. 2011 
Leipzig

Umstellungsfähigkeit (im Schwimmen)Umstellungsfähigkeit (im Schwimmen)

Reaktionsfähigkeit (im Schwimmen)Reaktionsfähigkeit (im Schwimmen)

Koordinative Leistungsvoraussetzung, Handlungsprogramme im Schwimmen 

vorausgeplant oder situationsbedingt zu ändern. (Wechseltraining, Zwischen-

bzw. Endspurt, Wasserball,...) 

Koordinative Leistungsvoraussetzung zur schnellen Einleitung und Ausführung 
zweckmäßiger kurzzeitiger motorischer Aktionen auf ein Signal (Start und 
Wenden). 

GleichgewichtsGleichgewichts-- und Stabilisierungsfähigkeit (im Schwimmen)und Stabilisierungsfähigkeit (im Schwimmen)

Die Gleichgewichtsfähigkeit besitzt im Schwimmen eine untergeordnete Rolle, 
weil sie durch die Aufhebung der Schwerkraft durch die Auftriebskraft relativ 
stabil gegeben ist. 
Viel mehr wird die koordinative Leistungsvoraussetzung gefordert, eine 
optimale Körperlage im Wasser einzunehmen, beizubehalten bzw. wieder 
herzustellen. 

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …
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Vom 
Anfängerschwimmen 

zum 
Nachwuchstraining im 

Sportschwimmen

07. – 09. 09. 2011 
Leipzig

Ziele der Ziele der koordinativenkoordinativen FähigkeitsentwicklungFähigkeitsentwicklung

Vielfältige Übungen zur Entwicklung der koordinativen Fähigkeiten:

Koordinationsformen

Gegensatzerfahrungen

Schwimmkombinationen

Spielformen

Partnerübungen

Korrekturformen

…

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …
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Tauchen: Sicheres Untertauchen unter Wasser in Verbindung mit Abstoß-, 
Gleit- oder Sprungübungen; Augen geöffnet und Orientierung 
unter Wasser.

Springen: Selbständiges und mutiges Springen fuß- und kopfwärts von 
einer erhöhten Absprungstelle in tiefes Wasser.

Gleiten: Selbständiges Gleiten (Strecklage) in Brust- und Rückenlage nach 
kräftigem Abstoß vom Beckenrand.

Atmen: Regelmäßiges und kräftiges Ausatmen durch Mund und Nase in 
das Wasser und kurzes, aber kräftiges Einatmen durch den 
Mund über Wasser, Verbindung des rhythmischen Atmens mit 
dem Fortbewegen.

Fortbewegen: Ausführung wechselseitiger Bein- und Armbewegungen in Brust-
und Rückenlage in Verbindung mit dem rhythmischen Atmen.

Sind nicht die sogenannten „Grundfertigkeiten des Schwimmens“ zur 
Herausbildung der Schwimmfähigkeit als erste Stufe der Entwicklung von 
Handlungskompetenz im Wasser aus koordinationstheoretischer und –
praktischer Sicht sehr anspruchsvoll + grundlegende Voraussetzung für die 
Aneignung der Technik einer Schwimmart …

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Workshop 7

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …



Koordinative Leistungsvoraussetzungen und Übungen
für das Erlernen und Trainieren des Schwimmens
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Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Workshop 7



Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …
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Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Workshop 7

Video
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Ausgangsposition Senkrechter Absprung nach oben

Landung Eintauchen ins Wasser Sitz Rückenlage

Die „BIP-Komplexübung“ dient der qualitativen (+ quantitativen) 
Erfassung des Ausprägungsgrades koordinativer Fähigkeiten im 
Wasser …

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Workshop 7

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …
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Drehung um die eigene Körperlängsachse um 3600

Orientierung, Ring aufnehmen und Auftauchen in eine sichere Standposition

Insgesamt sind neun Aufgabenstellungen mit beschriebenem 
charakteristischen Anspruchsniveau innerhalb der „BIP-koordinative
Komplexübung“ zu realisieren. Dabei kann die Ausführung mit stufenweiser
unterschiedlicher Gegenstromerzeugung erfolgen …Dr. Detlef Beise/

Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Workshop 7

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …
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Die „BIP-Komplexübung“ …

Ist der (erstmalige ?!) Einsatz eines komplexen Übungsverfahrens zur 
qualitativen Kontrolle des Ausprägungsgrades koordinativer Fähigkeiten,

Bisherige Zielgruppen: Studierende (29 Probanden), Rehabilitanten (9),

Weitere Versuchsgruppen sind geplant (Sportler im Grundlagentraining, 
Kinder im Vorschul-, Kinder im jüngeren Schulalter, Erwachsene …, mit dem 
Ziel der Entwicklung zu einem standardisierten Verfahren!

Die bisherigen Untersuchungsergebnisse zeigen, dass diese Übung sehr 
geeignet ist, insbesondere die Ausprägungsgrade der kinästhetischen
Differenzierungsfähigkeit, der Stabilisierungs-, Kopplungs-, Orientierungs-
und Umstellungsfähigkeit differenziert zu analysieren …

Mit Hilfe dieser Übung können darüber hinaus psychomotorische 
Lernprozesse und Zusammenhänge zu weiteren Leistung bestimmenden 
Faktoren untersucht werden.

Experteneinschätzungen auf der Grundlage von Fragebögen bestätigen die 
Richtigkeit und Möglichkeiten der weiteren Untersuchungsvorhaben.

Die bisherigen Ergebnisse zeigen auch, dass in der Qualität der 
Übungsausführung zwischen den Strömungswiderständen 0,3 und 0,5 m/s 
größere Differenzen lagen als zwischen 0 und 0,3 m/s 

Die Studierenden überbewerteten im Ergebnis einer schriftlichen Befragung 
ihre eigenen koordinativen Leistungen im Wasser

Dr. Detlef Beise/
Bonnie Bernburg 

Zukunft Schwimmen –
na(h) sicher

18.–20. Oktober 2012

in Bad Nenndorf

Workshop 7

Das Könnensniveau der Schwimm(anfäng)er –
retrospektiv, aktuell + …


